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Sehr geehrter Herr Hauk, 

mit großem Befremden habe ich Ihre  Äußerungen in der Landespressekonferenz 
vom 22.3.2018 zum Einsatz von Pestiziden in der Landwirtschaft vernommen, 
die heute in den baden-württembergischen Medien verbreitet werden.  

Ich bin im Gegensatz zu Ihnen ganz entschieden der Ansicht, dass es die Bevölke-
rung etwas angeht, wie Pestizide in der Landschaft eingesetzt werden. Vor weni-
gen Jahren führte im Rheintal der Fehleinsatz einer Maissaatbeize zu  erheblichen 
Folgen für die Insektenwelt in der Ortenau. Bis heute sind die Auswirkungen die-
ses Missbrauchs in der Region zu spüren. Dieser Fall zeigt uns doch, wie wichtig 
es ist, verantwortungsvoll Pflanzenschutzmittel einzusetzen. Und wer verantwor-
tungsvoll handelt, der muss vor Transparenz und der Information der Öffentlich-
keit keine Scheu haben.  

Dass es Zusammenhänge zwischen dem Einsatz der chemischen Mittel und den 
überall beobachteten Auswirkungen auf das Ökosystem gibt, kann niemand 
ernsthaft bestreiten. Nach meiner Auffassung muss es das Ziel der Landwirt-
schaftspolitik sein, die Verwendung von Pflanzenschutzmittel langfristig zu redu-
zieren, z. B. durch Umstellung in den Bewirtschaftungsweisen. Die besorgniserre-
genden Berichte über das Insektensterben und den scheinbar unaufhaltsamen 
Rückgang der Arten sollten für Sie Weckrufe sein, sich mit den Produktionswei-
sen der Landwirtschaft zu befassen und eine fachgerecht unterstützte Umsteue-
rung zu wagen. Subventionen für die Landwirtschaft sollten zielgenauer einge-
setzt werden und die schonende, an den jeweiligen Standort angepasste  Bewirt-
schaftung fördern.  

Der Schwarzwaldverein setzt sich für die heimische Landwirtschaft und den pfleg-
lichen Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen ein. Schließlich erhalten die 
Bauern unsere Kulturlandschaft und nehmen dafür vor allem im Schwarzwald 
große Mühen auf sich. Andererseits schätzen wir als anerkannte Naturschutzver-
einigung die Natur und die Artenvielfalt als unabdingbare Lebensgrundlage für 
uns alle. 

Von Ihnen als Landwirtschaftsminister wünschen wir uns in Zukunft sowohl Re-
spekt vor dem Informationsbedürfnis und den berechtigten Interessen der Ver-
braucher, sowie die Einsicht in die Notwendigkeit der Erhaltung der Artenvielfalt. 

Mit freundlichen Grüßen 
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